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Empfehlung 
zur Regelung der Anerkennung von Studienabschlüssen der Staatsunabhängigen Theologischen 
Hochschule Basel (STH Basel) und Eintritt ins Lernvikariat des Konkordats 
durch die Konkordatskirchen 

Pool A: Praktische Theolgoie 
- Grundkurs Praktische Theologie (6 KP)
- Seminar Homiletik: Der Weg zur Predigt (5 KP)
- Seminar: Einführung in die Seelsorgelehre (3 KP)
- Übung: Religionsunterricht in der Schule im multireligiösen Kontext (3 KP)

Total 17 Kreditpunkte 

Pool B: exegetische Fächer (AT/NT) 
- 2 Lehrveranstaltungen AT oder SPh (Vorlesung/Übung/Seminar AT 3 und AT 4 od. SPh),

davon mind. ein Seminar / eine Übung
- 1 Lehrveranstaltung NT (Vorlesung/Übung/Seminar NT 3 oder NT 4)
- 1 x Modulprüfung NT (aus dem fehlenden Modul NT 3 oder NT 4)

Oder: 
- 2 Lehrveranstaltungen NT (Vorlesung/Übung/Seminar NT 3 und NT 4),

davon mind. ein Seminar / eine Übung
- 1 Lehrveranstaltung AT (Vorlesung/Übung/Seminar AT 3 oder AT 4)
- 1 x Modulprüfung AT (aus dem fehlenden Modul AT 3 oder AT 4)

Total 11 Kreditpunkte 

Pool C: Systematische Theologie 
- Seminararbeit in Ethik od. Dogmatik (5 KP)
- 2 Seminare und 1 Vorlesung aus ST/D 1, ST/D 2, ST/E 1, ST/E 2 (je 3 KP)

Total 14 Kreditpunkte 

Pool D: Wahlbereich 
- Aus Modul RWTh 1: Vorlesung (2 KP) und Grundkurs (4 KP)
- Aus Modul JSTh 1: Grundkurs (3 KP) und Vorlesung/Übung/Seminar (3 KP)
- Aus AEC: Grundkurs ÖM 1 oder Seminar ÖM 2 (3 KP)
- Aus Modul KG 5: Seminar oder Übung (3 KP)

Total 18 Kreditpunkte 

Gesamt-Total: 60 Kreditpunkte 



Informationen zur Einschreibung an der Universität Basel für den Erwerb der empfohlenen 
Studienleistungen im Umfang von 60 Kreditpunkten: 

Gemäss Entscheid des Rektorats der Universität Basel vom 26. Jan. 2016 können Studierende der 
STH Basel an der Universität Basel Lehrveranstaltungen der Theologischen Fakultät besuchen und die 
entsprechenden Kreditpunkte erwerben. 

Für den Besuch der Lehrveranstaltungen wird die Gebühr für Hörerinnen und Hörer von CHF 60.— 
je belegte Wochenstunde im Semester erhoben. 

Das Belegen ist Voraussetzung für den Erwerb von Kreditpunkten in den Lehrveranstaltungen. 
Ein ausgefüllter und unterschriebener Belegschein ist unter Vorweisung eines für das entsprechende 
Semester gültigen Studierendenausweis der STH Basel jeweils bis spätestens vier Wochen nach 
Vorlesungsbeginn persönlich im Studiensekretariat der Universität Basel einzureichen. 

Siehe dazu auch nachfolgende Seiten 3 und 4. 

Basel, im Oktober 2018 
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